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Editorial 

Unsere jährlich erscheinende Übersicht über unser Unternehmen sowie seine Geschäfts-
prozesse und Entwicklungen, die „Wystrach News“, sind mittlerweile zu einem Klassiker 
avanciert. Wieder einmal kann die Wystrach GmbH auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zu-
rück blicken. Das gilt sowohl für die Wirtschaftlichkeit unserer Dienstleistungen und Pro-
dukte des Unternehmens als auch für die Qualität der Ausbildung und Mitarbeiterzufrie-
denheit. 

Neben der Teilnahme an verschiedenen Angeboten zur Aufklärung und Förderung von Aus-
bildungssuchenden, die uns konstantes Mitarbeiterwachstum sichert, gelingt es uns vor allem 
durch gute und nachhaltige Ausbildung ständig zu wachsen. Die hervorragenden Prüfungser-
gebnisse unserer Auszubildenden und die hohe Unternehmensidentifikation, die während und 
nach der Ausbildung bei unseren Mitarbeitern zu spüren ist, bestätigen uns, dass die Arbeitsbe-
dingungen bei der Wystrach GmbH gut sind. 

Auf zahlreichen Messen wie der Hannover Messe oder der World of Energy Solutions in Stutt-
gart präsentieren wir den Besuchern unsere sich ständig erweiternde und sich auf einem 
hohen technischem Niveau befindliche Produktvielfalt. In diesem Zusammenhang sind der 
Wasserstoff Gasspeicher für Schienenfahrzeuge und die Wechselbrücke zu nennen. Allerdings 
befinden sich nicht nur unsere Produkte und Dienstleistungen auf höchstem Niveau. Auch im 
Bereich Arbeitsschutz weist die Wystrach GmbH hohe Standards vor. Das Siegel „Sicher mit 
System“ der Berufsgenossenschaft ist nur einer der zahl-
reichen Nachweise dafür.    

Die „Wystrach News“ sollen aber nicht nur einen Rück-
blick auf die vergangenen Entwicklungen und Ereignisse 
in unserem Unternehmen darstellen, sondern auch einen 
Ausblick auf unsere Weiterentwicklung in naher Zukunft 
geben. Wir freuen uns darauf, den Fortschritt der vergan-
genen Jahre weiter voran zu treiben und gemeinsam mit 
unseren Mitarbeitern zu wachsen. 

Wir hoffen, die Leser dieser Ausgabe teilen diese Vorfreu-
de mit uns und haben viel Freude beim Lesen!

Jochen Wystrach – Wolfgang Wolter – Bernd Valks

Editorial 

Our annual overview of our company and its business proceedings and developments, 
Wystrach News, has quickly become a classic. Once again Wystrach GmbH can look back 
on a successful year of business. That goes for both the profitability of the services and 
products we offer, as well as the quality of our training and high employee satisfaction.

In addition to the participation of those looking for training in our array of educational and 
development schemes, which ensures us constant employee growth, above all we have been 
able to continually grow thanks to the excellent and sustainable training we offer. The outstan-
ding test results achieved by our trainees and the attachment trainees and employees feel 
towards the company, both during and after training, confirm to us that the working conditions 
at Wystrach GmbH are good.

We present our ever-expanding and technically impressive array of products to visitors at nu-
merous trade fairs, such as the Hannover Messe and World of Energy Solutions in Stuttgart. Of 
particular note in this context are our hydrogen gas storage tanks for railway vehicles and our 
swap bodies. Nonetheless, it is not only our products and services that have been of consistent 
high quality. Wystrach GmbH also practices high standards of occupational safety. The ‘Sicher 
mit System’ seal from the trade association is evidence of this.

The Wystrach News should not only provide an overview of past developments and events 
within our company, but should also give insight into the 
company’s future developments. We look forward to con-
tinuing the progress made over the past few years and 
growing together with our employees.

We hope our readers share our anticipation and enjoy rea-
ding this year’s overview!

Jochen Wystrach – Wolfgang Wolter – Bernd Valks
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Berufsfelderkundung

Ab dem Jahr 2017 wird die Wystrach GmbH seinen Kon-
takt zu jungen Menschen auf der Suche nach einem 
geeigneten Ausbildungsberuf erweitern, und sich zum 
ersten Mal an der Berufsfelderkundung des Kreises Kleve 
beteiligen. Innerhalb der Berufsfelderkundungen, die als 
Bestandteil des Landesvorhabens „Kein Abschluss ohne 
Anschluss – Übergang Schule-Beruf NRW“ verpflichtend 
sind, lernen Schülerinnen und Schüler ab der achten 
Klasse verschiedene Berufsfelder kennen. Mit diesem 
Projekt soll es zu einer Annäherung zwischen künftigen 
Auszubildenden und den Ausbildungsbetrieben kom-
men, womit auch der Fachkräftebedarf in der Region 
gesichert werden soll.

Careers Exploration Day

In 2017 Wystrach GmbH will increase its contact with 
young individuals looking for the training scheme that 
best suits them by attending the Kleve region Careers 
Exploration Day. At the Careers Exploration Day, which 
is part of the larger regional project ‘No Qualifications 
without Connections – School to Job Transitions NRW’, 
pupils in year eight and above learn about different pos-
sible career paths. This project aims to bring future trai-
nees and training organisations closer together, in doing 
so helping to meet future demand for specialised skills.

Tag der Ausbildung 
am Berufskolleg Geldern

Bereits am 30. Januar 2016 hat die Wystrach GmbH jungen 
Menschen die Möglichkeit gegeben, sich über Ausbildungs-
berufe im dualen System zu informieren. Im Austausch mit 
den Besuchern der Veranstaltung, die das Berufskolleg Gel-
dern in den eigenen Räumlichkeiten veranstaltete, konnte 
unser Ausbildungsleiter Kevin Sonderkamp vielen jungen 
Menschen von den Vorzügen und dem Arbeitsalltag der Aus-
bildungsberufe in unserem Unternehmen berichten. Auch im 
Jahr 2017 wird die Wystrach GmbH gerne wieder junge Men-
schen dabei unterstützen, eine Ausbildung zu finden, die zu 
ihnen passt und ihnen Freude bereitet – am liebsten natürlich 
in unserem Unternehmen.

Trainee Day at  
technical college Geldern

As early as 30 January 2016, Wystrach GmbH gave young 
people the opportunity to become better informed on dual 
vocational training programmes. In conversation with those 
who attended the event, hosted at the technical college in 
Geldern, our Trainee Commissioner Kevin Sonderkamp was 
able to educate young people about the advantages and day-
to-day routine of the training schemes our company offers. In 
2017 Wystrach GmbH will be more than happy to once again 
support young people in finding the training schemes that 
best suit them and bring them happiness – ideally, of course, 
one with our company.

Day4future der AOK  
am Berufskolleg Kleve

Im Rahmen der Berufsstartermesse „Day4future“, die die AOK 
Kleve gemeinsam mit dem Berufskolleg Kleve am 19. April 
2016 ausgerichtet hat, stellte die Wystrach GmbH ihr Angebot 
an Ausbildungs- und Praktikumsplätzen vor. Dabei war es uns 
wichtig, die Ausbildungsberufe so präzise und praxisnah wie 
möglich darzustellen, damit die potenziellen Auszubilden-
den eine genaue Vorstellung von dem bekommen konnten, 
was sie möglicherweise erwartet. Der direkte Kontakt auf der 
Messe im Berufskolleg ermöglichte es sowohl uns als auch 
den Schulabgängern, Kontakte herzustellen und sich auszu-
tauschen. Diese Erfahrungen wollen wir auch im Jahr 2017 
wieder machen, weshalb wir auch im kommenden Frühjahr 
wieder am „Day4future“ teilnehmen werden. 

AOK Day4future  
at Berufskolleg Kleve

At the career starters trade fair ‘Day4future’ on 19 April 2016 
Wystrach GmbH presented its array of training schemes and 
internships. For us it was important that we present the trai-
ning schemes as precisely and realistically as possible so that 
potential trainees could get a detailed impression of what they 
can expect. Direct contact with potential applicants at the 
trade fair allowed both us and the graduates to make contacts 
and exchange details. We want to the same to happen in 2017, 
which is why we will, once again, take part next spring in the 
‘Day4future’ trade fair. 

„ZUKUNFT GESTALTEN
- NACHWUCHS FÖRDERN“

„SHAPE THE FUTURE 
- SUPPORT YOUNG TALENT“

Mitarbeiter  I  Employees Mitarbeiter  I  Employees

Erlebnis Maschinenbau  
bei der Wystrach GmbH

Die Wystrach GmbH öffnete beim Aktionstag „Erlebnis Ma-
schinenbau“ ihre Tore. Im Rahmen des Aktionstages „Erlebnis 
Maschinenbau“ ermöglichte die Wystrach GmbH als tech-
nisch-orientiertes Unternehmen Schülerinnen und Schülern 
Einblicke in ihre Ausbildungsberufe. Am 30.06. und 01.07.2016 
fand der Aktionstag bereits zum 15. Mal statt. Als eines von 
sieben Unternehmen konnten wir die Schülerinnen und 
Schülern von unseren Qualitäten als regionales Ausbildungs-
unternehmen überzeugen. Wir wollen damit sicherstellen, 
dass wir unsere Fähigkeiten und unser Wissen auch in Zu-
kunft an junge, motivierte Menschen weitergeben können. 

Engineering Experience 
at Wystrach GmbH

Wystrach GmbH opened its doors at the ‘Engineering Expe-
rience’ event day. As part of the ‘Engineering Experience’ day, 
Wystrach GmbH was able to give school pupils an insight into 
the training schemes on offer at our technology-oriented 
company. The 15th day of the event took place over 30 June 
and 1 July 2016. One of seven companies present, we were 
able to convince pupils of our excellence as a regional training 
company. We want to ensure that we successfully pass on our 
abilities and knowledge to young, motivated individuals.
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Erfolgreiche Ausbildungsabsolventen

Die hervorragende Ausbildungsarbeit der Wystrach GmbH 
zahlt sich für alle aus: Unsere Lehrlinge des vergangenen Aus-
bildungsjahres haben ihre Erstausbildung mit guten Ergeb-
nisse abgeschlossen, weshalb sich unser Unternehmen über 
weiteren Nachwuchs freuen durfte. Die im Juli 2016 ver-
öffentlichten Prüfungsergebnisse der IHK spiegeln 
die hohe Qualität der Ausbildung in unserem 
Unternehmen wider: Sven van Leyen hat seine 
Ausbildung zum Fachinformatiker Fachrich-

tung Anwendungsentwicklung mit 90%, also der Note gut, 
abgeschlossen. Frank Weyenberg bestand die Prüfung zum 
Maschinen- und Anlagenführer mit 82%, was ebenfalls der 
Note gut entspricht. Da sich die beiden Nachwuchsfachkräfte 

auch menschlich „pudelwohl“ bei der Wystrach GmbH 
fühlen, wurde die Übernahme in ein dauerhaftes 

Arbeitsverhältnis bereits zum 1.7. realisiert. Unse-
re Bemühungen um Auszubildende und unser 
Umgang mit ihnen trägt weitere Früchte.  

Successful trainees

Wystrach GmbH’s outstanding training provisi-
ons benefits all involved: our apprentices from the 
last training year have completed the first stage of 
their training with good results, which is why our company 
is eagerly awaiting the next round of young talent. The IHK 
exam results, published in July 2016, reflect the high quality 
of the training we offer: Sven van Leyen passed his training 
as IT specialist in application technology with 90%, classified 
as ‘good’. Frank Weyenberg passed the exams as a machine 

and equipment operator with 82%, also ‘good’. 
Since both of these young talents feel at home at 

Wystrach GmbH, as early as 1 July we took them on 
as employees, the start of a long working relationship. Our 

efforts around trainees continue to bear fruit.

Auszubildendenprojekt

Bereits seit drei Jahren verwirklicht die Wystrach GmbH ein-
mal jährlich ein Projekt, was nach Vorgaben des Personallei-
ters und des Ausbildungsleiters von den Auszubildenden des 
Unternehmens umgesetzt wird. Hintergrund der von den 
Auszubildenden gut angenommenen Projekte ist es, schon 
während der Ausbildung erste praktische Erfahrungen im Be-
reich Projekte und Projektmanagement machen zu können. 
In diesem Jahr wurden unsere Auszubildenden damit beauf-
tragt, ein internes Magazin von Mitarbeitern für Mitarbeiter 
ins Leben zu rufen. Die Erstausgabe des Mitarbeitermagazins 
mit dem Namen „Wy Backstage“ wurde auf unserem diesjähri-
gen Sommerfest am 17.09.2016 veröffentlicht. Zukünftig wird 
das Magazin von Mitarbeitern für Mitarbeiter einmal jährlich 
erscheinen, weshalb ein „Wystrach-Redaktionsteam“ gebildet 
wird. Das Magazin wird zahlreiche Informationen und Fakten 
zu unserem Unternehmen sowie der Firmenleitung und den 
Mitarbeitern für die gesamte Wystrach GmbH unterhaltsam 
aufbereiten. Neben dem Arbeitsschutz widmet sich die Erst-
ausgabe von „Wy Backstage“ einem ganz besonderen Projekt, 
das die Mitarbeiter der Wystrach GmbH auf das neue Maga-
zin aufmerksam machen soll…

Trainee scheme

For the last three years Wystrach GmbH has completed one 
project annually that was carried out by the company’s trai-
nees, under the guidance of the personnel manager and 
the trainee manager. The idea behind the projects is to give 
trainees practical experience in project management and 
implementation at an early stage in their careers. This year 
our trainees were tasked with founding an internal company 
magazine written by employees, for employees. The first edi-
tions of the magazine, called Wy Backstage, was published at 
this year’s summer party on 17 September 2016. In future the 
magazine will release one edition per year, and a ‘Wystrach 
editorial team’ will be created to oversee the project. The ma-
gazine will provide a wealth of information and facts about 
our company, as well as contain articles about employees 
and the managerial team to entertain everybody at Wystrach 
GmbH. Alongside occupational safety, the first edition of Wy 
Backstage focuses on a very special project, which should 
alert Wystrach GmbH employees to the release of the new 
magazine …

...Undercover Reiner!

Während der ersten Zwischenpräsentation zum 
Auszubildendenprojekt „Wy Backstage“ traten die 
Auszubildenden mit der Idee an die Geschäftslei-
tung, Personalleitung und Ausbildungsleitung, ein 
Video anzufertigen, mit dem die Mitarbeiter auf 
die neue Mitarbeiterzeitung aufmerksam gemacht 
werden sollten. Die Verantwortlichen zeigten 
sich dieser Idee gegenüber aufgeschlossen und 
stellten den Auszubildenden die notwendigen 
zeitlichen und finanziellen Mittel zur Verfügung, 

um das Video umzusetzen. „Undercover Reiner“ feierte auf 
unserem diesjährigen Sommerfest am 17. September Pre-
miere. Im Film, der an ein Konzept eines großen deutschen 
privaten Fernsehsenders nachempfunden ist, geht es darum, 
dass Sven Hermsen, Produktionsleiter Werk 1 der Wystrach 
GmbH, sich undercover als Praktikant Reiner Ernst im Unter-
nehmen einschleust. Innerhalb einer Woche durchläuft Rei-
ner verschiedene Abteilungen der Wystrach GmbH und trifft 
dabei auf zahlreiche ahnungslose Mitarbeiter bzw. Kollegen. 
Bei unseren Mitarbeitern führte „Undercover Reiner“ zu gro-
ßer Belustigung und guter Stimmung. Damit ist es unseren 
Auszubildenden gelungen, einen Beitrag zur Mitarbeitermo-
tivation zu leisten.

...Undercover Reiner!

In the first interim presentation on the trainee project Wy 
Backstage, the trainees presented management, the person-
nel manager and the trainee manager with the idea of pro-
ducing a video to make employees aware of the new publica-
tion. Those overseeing the project liked the idea and provided 
the trainees with the necessary time and money to produce 
the video. ‘Undercover Reiner’ premiered at this year’s sum-
mer party on 17 September. The film, inspired by a popular 
German television series, tells the story of Sven Hermsen, 

production manager for Factory 1, as he goes 
undercover in the company as intern Reiner 
Ernst. Over one week, Reiner goes through 
various Wystrach GmbH departments and 
meets numerous unsuspecting workers and 
colleagues. Our employees greatly enjoyed 
watching ‘Undercover Reiner’, and so our 
trainees succeeded in helping motivate our 
employees.

Mitarbeiter  I  Employees Mitarbeiter  I  Employees

Neue Auszubildende

Auch in diesem Ausbildungsjahr gibt die Wys-
trach GmbH ihr Wissen und ihre Erfahrungen gerne an jun-
ge Menschen weiter. Zum 1. August 2016 haben wir wieder 
junge Auszubildende in verschiedenen Berufen in unserem 
Unternehmen aufnehmen dürfen. Ulrike Bockrandt hat die 
Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement, Tobias Knopp 
die Ausbildung zum Fachinformatiker Fachrichtung Anwen-
dungsentwicklung, Sergey Matveev die Ausbildung zum 
Konstruktionsmechaniker Fachrichtung Schweißtechnik und 
Burim Shala die Ausbildung zum Maschinen- & Anlagenfüh-
rer begonnen. Wir unterstützen sie dabei, eine erfolgreiche 
Ausbildung zu absolvieren und damit den Grundstein für ein 
erfülltes berufliches Leben zu legen. 

New trainees

This year, too, Wystrach GmbH has been happy to pass on its 
knowledge and experience to young individuals. From 1 Au-
gust 2016 we were able to take on a new batch of trainees for 
different professions. Ulrike Bockrandt began her training as 
office management clerk, Tobias Knopp began his as IT speci-
alist in application technology, Sergey Matveev as a construc-
tion mechanic specialising in welding technology, and Burim 
Shala began training as a machine and equipment operator. 
We are helping them pass their training successfully, laying the 
foundations for a fulfilling professional life.

Sven van Leyen
Fachinformatiker / IT Specialist

Frank Weyenberg
Maschinen- & Anlagenführer / Machine & Plant Operator
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Besuch der Landtagsabgeordneten Margret Voßeler bei der Wystrach GmbH

Anlässlich der regelmäßigen Besuche in den Kommunen und 
bei Unternehmen im Wahlkreis Kleve I besuchte die Land-
tagsabgeordnete Margret Voßeler die Betriebsstätte der Wys-
trach GmbH an der Industriestraße in Weeze. 

Nach der Vorstellung des Unternehmens, einem Ausblick 
auf die aktuellen wirtschaftlichen Entwicklungen und einem 
Überblick über die Produktpalette durch den Geschäftsführer 
Jochen Wystrach wurden auch die derzeitigen Herausforde-
rungen der Wystrach GmbH diskutiert. Einerseits wirken die 
aktuellen weltwirtschaftlichen Entwicklungen wie die derzei-
tige Ölpreisschwäche auf das globale Geschäft und anderer-
seits bemerkt die Geschäftsführung auch die aktuelle Situati-
on im Bereich der Fachkräftesicherung am Standort Weeze. 
Insbesondere Fragen der Qualifikation und der Motivation 
der Auszubildenden wurden thematisiert. Das Unternehmen 
sei aber immer auf der Suche nach engagierten jungen Men-
schen, die ein Interesse an technischen Berufen haben. 

Für die kommenden Jahre blickt die Wystrach GmbH sehr 
positiv in die Zukunft. „Wir werden unsere Erfolgsgeschichte 
dank innovativer Produkte, langjähriger Erfahrung und unse-
rer hervorragenden Qualität auch zukünftig fortsetzen“, prog-
nostizierte Jochen Wystrach.

Die Geschichte der Wystrach GmbH veranschaulicht einer-
seits die Innovationsleistung von kleinen und mittleren Un-
ternehmen aber auch die Leistungsfähigkeit des ländlichen 
Raumes. Margret Voßeler: „Es sind nicht zuletzt Familien-
Unternehmen, die das vielzitierte Rückgrat der deutschen 
Wirtschaft bilden. Sie denken in Generationen, bauen ihren 
wirtschaftlichen Erfolg nachhaltig und gemeinsam mit ihren 
Mitarbeitern aus und sind in ihrer Region verwurzelt.“  Und 
die Politikerin ergänzte: „Somit ist es eine besonders wichti-
ge Aufgabe auch der politischen Akteure, gute Rahmenbe-
dingungen für das Unternehmertum im ländlichen Raum zu 
schaffen und so gemeinsam für den Erfolg der Region zu ar-
beiten.“

Member of the North Rhine-West-
phalia Parliament Margret Voßeler’s 
visit to Wystrach GmbH

As part of her regular visits to the communes and companies 
in the Kleve I constituency, member of the North Rhine-West-
phalia Parliament Margret Voßeler paid a visit to the Wystrach 
GmbH production site on Industriestraße, Weeze. 

After a general introduction to the company, an insight into 
the company’s current economic developments and an over-
view of our range of products from CEO Jochen Wystrach, 
the challenges Wystrach GmbH currently faces were also dis-
cussed. On the one hand the company is affected by current 
global economic developments, such as the drop in oil prices, 
and on the other hand the executive board noted issues at 
the company’s main base in Weeze concerning the acquisiti-
on of skilled personnel. In particular they discussed questions 
surrounding trainee qualifications and their motivation for 
training with Wystrach GmbH. The company is nonetheless 
always on the lookout for dedicated young people with an 
interest in a career in technology. 

Mitarbeiterjubiläen

165 Jahre Wystrach – darauf kommen die diesjährigen Jubila-
re, wenn ihre Betriebszugehörigkeit in unserem Unternehmen 
zusammenrechnet. Seit einem sowie zwei Jahrzehnten bis hin 
zu sogar einem Vierteljahrhundert bereichern die elf Mitarbei-
ter, die in diesem Jahr ein Jubiläum zu feiern haben, bereits 
die Wystrach GmbH. In den kommenden Jahren wollen wir 
unsere erfolgreiche Zusammenarbeit weiter fortführen. 

Staff anniversaries

165 years of Wystrach – on top of that we have our staff an-
niversaries for employees whose affiliation with the company 
add up. The eleven employees celebrating anniversaries this 
year range from having spent one decade with the company 
to as long as a quarter of a century. We want to continue our 
successful cooperation in the coming years.

Wystrach GmbH is highly optimistic about the coming years. 
‘Thanks to our innovative products, extensive experience and 
excellent quality standards, our success story will continue 
into the future,’ predicted Jochen Wystrach. 

The story of Wystrach GmbH illustrates on the one hand the 
innovative capabilities of small and medium-sized compa-
nies, as well as the capabilities of rural areas. Margret Vosse-
ler: ‘The much-vaunted spine of the German economy is to 
a large extent the product of family businesses. They think in 
terms of generations, alongside their employees they culti-
vate their economic success sustainably, and they are firmly 
rooted in their home region.’ The politician then added: ‘One 
of a politician’s most important jobs is, therefore, to foster the 
conditions that allow entrepreneurship to flourish in rural re-
gions, promoting the success of the region as a whole.’

Ruhestand

Wir möchten an dieser Stelle den 
Mitarbeitern, die uns in den Ruhe-
stand verlassen, für Ihren Einsatz 
für die Wystrach GmbH danken.

Wir wünschen unseren 3 Ruhe-
ständlern alles erdenklich Gute und 
viele wohlverdiente, schöne Stun-
den nach der aktiven Arbeitszeit.

Retirement

We would like to take this oppor-
tunity to thank all Wystrach GmbH 
colleagues who retired this year.

We wish our three retirees much 
happiness and some well-earned 
relaxation after an active career.

Mitarbeiter  I  Employees Öffentlichkeit  I  Public Relations

Marco Feldhaus

Kanapathipillai Paramanathan

Jakob Ronn

Dieter Hannen

Rainer Vöckler

Anatoli Steblau

Aleksander Klaputin

Wilhelm Eichner

Markus Langefeld

Joh.-Walter Müller Klaus Tönnissen

„IHR EINSATZ SICHERT 
UNSEREN ERFOLG“

„THEIR EFFORT IS 
OUR SUCCESS“

Siegmund Mlinksi

AUGUST 2016

Viktor Spät

AUGUST 2016

Anatoli Steblau

OKTOBER 2016

„RÜCKGRAT  
FÜR UNSERE REGION“

„BACKBONE 
TO OUR AREA“
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Die Kooperation mit der  
Firma RECA erhöht die Effizienz  
unserer Arbeitsprozesse

Mithilfe der automatisierten Systeme der Firma RECA konnte 
die Wystrach GmbH ihre Arbeitsprozesse weiter optimieren. 
Das RECA Kanban-System für C-Teile verzahnt sich eng mit 
den Produktionsprozessen in unserem Unternehmen. Damit 
ist es uns möglich, „just-in-time“ auf alle C-Teile zuzugreifen, 
weshalb es nicht mehr zu Unterbrechungen in den Arbeits-
abläufen kommt. Da wir somit alles immer zur Hand haben, 
kommt es zur Entlastung unserer Kunden, die unsere Produkte 
jetzt noch schneller erhalten. Insbesondere die RFID-Technik 
der Firma RECA mit dem IBOX-System erleichtert die Beschaf-
fung der benötigten Materialien. Die Mitarbeiter der Wystrach 
GmbH platzieren die leeren Kanban-Behälter in der IBOX, die 
die Kenndaten (Menge und Produkt) eines Chips ausliest. Die-
se Daten werden dann im RECA-Zentrallager erfasst und die 
entsprechenden Materialien können am nächsten Liefertag 
wieder in unserer Produktion eingesetzt werden. Das RECA 
iStorage-System stellt den vollautomatischen Warenfluss und 
die optimale Lagerung von verschiedenen Hilfsmaterialien si-
cher. So ist es unseren Mitarbeitern möglich, zeitunabhängig 
auf die Materialien zuzugreifen. Damit können Beschaffungs- 
und Lagerkosten für die Materialien reduziert werden. In ei-
nem gemeinsamen Film der Wystrach GmbH und der Firma 
RECA werden die Anwendungen und Vorteile der RECA-Sys-
teme anschaulich dargestellt.

„Denkmal für den Menschen“

Die Wystrach GmbH unterstützt seit einigen Jahren die „Pol-
lution Police“. Einen Verein der international und verbands-
übergreifend Unterstützung für die Jugendorganisationen 
der Pfadfinder leistet. Leiter des Vereins ist Dirk Leiber, der 
zuvor 15 Jahre lang ehrenamtlich im Pfadfinderverband tätig 
war. Da unser Unternehmen es für als sehr wichtig empfindet, 
gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen, freuen wir 
uns darüber, den Aufgaben der „Pollution Police“ zu erleich-
tern. Der Beitrag der „Pollution Police“ zu einem EU-Projekt 
stellte in diesem Jahr erneut unter Beweis, wie stark das En-
gagement junger Pfadfinder für die Belange der Gesellschaft 
ist. In Rahmen des Projektes entwickelten sie das „Denkmal 
für den Menschen“, mit dem an die Verantwortung des Ein-
zelnen gegenüber des großen Ganzen erinnert werden soll. 
„Toleranz und Verantwortung“ sind große Bestandteile der 
Unternehmensphilosophie der Wystrach GmbH, weshalb der 
Beitrag der „Pollution Police“ wieder einmal einen Anlass zu 
einer Zusammenarbeit bot. Daher wurde das „Denkmal für 
den Menschen“ durch den Sonderbau der Wystrach GmbH 
angefertigt und anschließend gestiftet.

‘A monument to the people’

For a few years now, Wystrach Gmbh has supported the ‘Pol-
lution Police’, an international organisation that operates ac-
ross multiple bodies to support the scouts. Dirk Leiber, who 
formerly voluteered with the organisation for 15 years, is the 
head of the organisation. Since our company recognises the 
importance of taking on social responsibility, we are deligh-
ted to be able to make the Pollution Police’s duties that bit 
simpler. The Pollution Police’s contribution to an EU project 
this year showcased once more just how important the work 
of the boy and girl scouts is to society. As part of the project 
they developed a ‘monument to the people’ to remind us of 
the responsibility of every individual in the bigger picture. ‘To-
lerance and responsibility’ play a crucial role in our company 
philosophy at Wystrach GmbH, which is why the Pollution 
Police’s project provided an excellent opportunity for colla-
boration. The ‘monument to the people’ was specially ma-
nufactured and subsequently donated by Wystrach GmbH.

Working with the company 
Reca makes our production 
processes more efficient

With the help of Reca’s automatised systems, at Wystrach 
GmbH we have been able to optimise our production pro-
cesses even further. Reca’s Kanban system for C parts closely 
interlinks with our company’s own production processes. As 
a result we are now able to produce all the necessary C parts 
‘just-in-time’, meaning the production process is no longer 
interrupted due to having an incomplete set of parts. Now 
that all the parts we need are available to us when we need 
them, this in turn benefits our customers, who receive our 
products even more quickly. In particular, Reca’s RFID tech-
nology with its IBOX system facilitates the production of all 
necessary materials. Wystrach GmbH employees place the 
empty Kanban containers in the IBOX, which then reads the 
identification data (amount and product) from a chip. The 
data is then recorded in Reca’s central storage facility and 
the corresponding materials can then be delivered and rein-
troduced into our production processes on the next day of 
delivery. The Reca storage system ensures the fully automatic 
flow of goods and the optimal delivery of vari-
ous material components. This means that our 
employees can access materials on a time-
independent basis. Production and storage 
costs can in turn be reduced. The uses and 
benefits of using Reca’s systems have 
been laid out clearly in a film co-produ-
ced by Wystrach GmbH and Reca.

Sponsoring 2016/17: TSV Weeze

Als regional verbundenes Unternehmen ist Wystrach GmbH 
ständig daran interessiert, Vereine im näheren Umfeld zu un-
terstützen. Seit Beginn der Saison 2016/2017 ist Wystrach der 
Hauptsponsor der Fußballabteilung des TSV Weeze. Die erste 
Herrenmannschaft spielt derzeit in der Kreisliga A des Kreis 
Kleve & Geldern. Nachdem die Mannschaft in der letzten Sai-

son den dritten Platz belegte, darf man sich 
berechtigte Hoffnungen auf den Aufstieg 
in die Bezirksliga machen. Wystrach unter-
stützt den TSV Weeze mit neuen Trikots und 
einem Banner dabei, den sportlichen Auf-
stieg zu schaffen. 

Sponsoring 2016/17:  TSV Weeze

As a company well-rooted in its region, Wystrach GmbH has a 
strong interest in supporting local teams. Since the beginning 
of the 2016/17 season, Wystrach has been the main sponsor 
of the TSV Weeze football team. The men’s first team currently 
plays in the Local League A for the Kleve & Geldern region. 
The team came in third place last year, giving us reasonable 
hope that they will be promoted up to the regional division 
next year. Wystrach is helping TSV Weeze achieve promotion 
by paying for new jerseys and a banner.

Öffentlichkeit  I  Public Relations Öffentlichkeit  I  Public Relations
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Hannover Trade Fair 2016

When, once a year, the key technologies and core areas of the 
industries are presented at the HANOVER TRADE FAIR 2016, 
Wystrach cannot afford to miss out. From 25 to 29 April 2016, 
four of the world’s leading international trade fairs took place 
simultaneously. The HANOVER TRADE FAIR 2016 was opened 
by Angela Merkel and the President of this year’s partner na-
tion, the United States of America, Barack Obama. At our stall, 
which was much bigger and better attended than in previous 
years, we presented our 500-Bar Container. The interest in our 
container from visitors was enormous. Due to its GFK cylinder 
structure, the container is capable of a weight optimisation 
two-thirds bigger than the usual steel cylinder fittings, ma-
king the transportation of hydrogen easier and more efficient. 
American Secretary of State Bill Grant was also interested in 
our progressive technology. Our managing director and team 
were very happy to answer all the questions the American 
politician asked.

Hannover Messe 2016

Wenn einmal im Jahr die Schlüsseltechnologien und Kern-
bereiche der Industrie im Rahmen der HANNOVER MESSE 
präsentiert werden, darf die Wystrach GmbH nicht fehlen. 
Vom 25. bis 29. April 2016 fanden fünf der führenden interna-
tionalen Leitmessen zeitgleich statt. Eröffnet wurde die HAN-
NOVER MESSE 2016 von Bundeskanzlerin Angela Merkel und 
dem Präsident des diesjährigen Partnerlandes der Messe, den 
Vereinigten Staaten, Barack Obama. An unserem im Vergleich 
zum Vorjahr gewachsenen und gut besuchten Messestand 
präsentierten wir unseren 500-Bar Container. Das Interesse 
der Besucher an unserem Container war enorm. Aufgrund 
seines GFK Flaschenaufbaus ermöglicht er eine Gewichtsop-
timierung von zwei Dritteln gegenüber der herkömmlichen 
Stahlflaschen Bestückung und macht so den Transport von 
Wasserstoff leichter und effizienter. Auch der amerikanische 
Staatssekretär Bill Grant hat sich sehr für unsere fortschrittli-
che Technologie interessiert. Gerne beantworteten unser Ge-
schäftsführer und sein Team dem Politiker aus den USA seine 
zahlreichen Fragen. Dieser Messeauftritt wurde in einem Film 
dokumentiert.

Messe  I  Tradeshow Messe  I  Tradeshow

Unser Messeauftritt im Film | Our tradeshow-presentation 
http://messefilm.wystrach.gmbh
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Neue Dornbiegemaschine

Im Februar 2016 hat die Wystrach GmbH einen weiteren Schritt in die tech-
nologische Zukunft gemacht. Damit ist es uns nun möglich, noch effizienter 
zu Produzieren. Mit der neuen CNC (Computerized Numerical Control)-Dorn-
biegemaschine mit CNC-Steuerung können Rohre vollautomatisch gebogen 
werden. Die neue Maschine ermöglicht uns die Rechts- und Linksbiegung 
in einem Arbeitsschritt zur kollisionsfreien Biegung von Rohren bis 30 mm 
Durchmesser. Unsere neue CNC-Dornbiegemaschine besitzt eine sehr hohe 
Wiederholgenauigkeit von +/- 0,05 mm. Damit ergibt sich eine gute Repro-
duzierbarkeit bei extrem kurzen Rüstzeiten, was schnellere Prozesse erlaubt. 
Zudem kommt es zur Steigerung der Qualität und Flexibilität.

New mandrel bending machine

In February 2016, Wystrach GmbH took another step forward into the future 
of technology. As a result we are now able to produce even more efficiently. 
With our new CNC (Computerised Numerical Control) mandrel bending ma-
chine we can bend pipes fully automatically using the CNC control system. 
With the new machine we can bend pipes right and left in just a one-step 
procedure, allowing us to bend pipes with a diameter of up to 30 mm wit-
hout collision. Our new CNC mandrel bending machine achieves a very high 
repetition accuracy of +/−0.05 mm. This results in high reproducibility with 
extremely quick set-up times, thus speeding up our production procedures. 
In addition our products are now of higher quality and greater flexibility.

Produktion  I  Production

Produktfeature: Die Wechselbrücke

Die Wystrach Wechselbrücke ermöglicht den Zusammenschluss von Standardbündeln zu ei-
nem transportablen Großspeicher. Sie besitzt maximal 12 Stellplätze für die einzelnen Bündel. 
Bei der Wechselbrücke kann der Endkunde das Gas der gesamten Standardbündel über einen 
Anschluss entnehmen. Damit ist es nicht mehr notwendig, Anschlüsse für jedes einzelne Bündel 
zu montieren. Ist der Zugriff auf den Großspeicher nicht mehr nötig oder gewünscht, so kann der 
Betreiber die Standardbündel wieder im Normalbetrieb nutzen. Einer Trailerlösung gegenüber 

bietet die Wechselbrücke den Vorteil der geringen Kapitalbindung. Häufige Anwendungsgebie-
te der Wechselbrücke sind der Spezialgasbereich oder der Erdgasbereich, in dem sie als mobiler 
Speicher eingesetzt wird. Die Länge der Brücke beträgt 7450 mm, sie ist 2550 mm breit und 2800 
mm hoch, wobei die Wechselhöhe 1200 mm beträgt. Bei einem Leergewicht von 3.800 kg ist 
das zulässige Bruttogewicht maximal 18.000 kg. Die Gasarten Helium, Erdgas und Kohlenmono-
xid können bis zu einem Betriebsdruck bis 300 bar mit der Wechselbrücke transportiert werden.    

Featured product: The swap body

The Wystrach swap body means standard bundles can be compressed down into large trans-
portable containers. One bundle takes up a maximum of 12 parking spaces. Using a swap body, 
the end user can extract the entire standard bundle in one go, meaning individual operation is 
ruled out. If access to the large container is no longer needed or wanted, the operator can use 

the standard bundle as during normal operation. Compared to other trailer solutions, the swap 
body brings with it the advantage of low capital commitment. Common uses of the swap body 
include the transportation of special gases and natural gas.

„INNOVATION
ZUM NUTZEN FÜR 
DEN KUNDEN!“

„INNOVATION
FOR THE BENEFIT OF 

THE CUSTOMERS!!“

Feature  I  Feature
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Nahverkehrstriebzüge mit  
Wasserstoffantrieb

Gemeinsam mit XPERION ENERGY & ENVIRONMENT und Als-
tom Deutschland realisiert die Wystrach GmbH die weltweit 
ersten Nahverkehrstriebzüge mit Wasserstoffantrieb.

Die Xperion Typ4 Hochdruckbehälter wurden in das von 
Wystrach entwickelte Gaslagertanksystem integriert. Dieses 
ermöglicht den Antrieb der Züge von Alstom Deutschland. 
Das Projekt wurde vom Bundesverkehrsministerium im Rah-
men des „Nationalen Innovationsprogramms Wasserstoff“ 
gefördert. Aufgrund seines emissionsfreien Betriebes er-
leichtert der mit Wasserstoff angetriebene Nahverkehrstrieb-
zug die Abkehr von fossilen Brennstoffen. Weiterhin ist der 
Betrieb dieser Nahverkehrszüge mit deutlich geringerem 
Lärmaufkommen verbunden, was die Umstände des Perso-
nenverkehrs komfortabler gestaltet. Die erste Vorstellung des 
Brennstoffzellenfahrzeuges fand auf der Bahntechnik-Messe 
InnoTrans 2016 in Berlin statt.

Regional trains with  
hydrogen propulsion

Together with XPERION ENERGY & ENVIRONMENT and Alstom 
Deutschland, Wystrach GmbH has created the world’s first re-
gional train powered by hydrogen.

To do so, Wystrach used assembly technologies and piping 
from XPERION to manufacture the high pressure hydrogen 
container X-STORE Type 4. This now powers trains run by Al-
stom Deutschland. The project was supported by the Ger-
man Federal Ministry for Transport as part of the ‘National 
Hydrogen Innovation Programme’. Since the container can 
run emission-free, regional trains powered by hydrogen pro-
pulsion contribute to efforts to decrease our reliance on fossil 
fuels. In addition, the hydrogen containers produce much less 
noise compared to trains that run on fossil fuels, making for a 
more comfortable passenger experience. This fuel cell vehic-
le was first presented at the Innotrans Railway Technologies 
Trade Fair 2016 in Berlin.

„SAUBERE ENERGIE
FORTBEWEGUNG 
DER ZUKUNFT“

„CLEAN ENERGY
MOVEMENT OF 

THE FUTURE“

Produktion  I  Production
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BGHM bestätigt: Die Wystrach 
GmbH ist „Sicher mit System“

Die Wystrach GmbH ist von der Berufsgenossenschaft 
Holz und Metall mit dem Gütesiegel „Sicher mit System“ 
zertifiziert worden. Das Siegel, das als Arbeitsschutzma-
nagement-System zur Gewährleistung des Arbeitsschut-
zes vergeben wird, ist innerhalb der nächsten drei Jahre 
für das Unternehmen aus Weeze gültig.

Mit dem Gütesiegel „Sicher mit System“ bestätigt die Berufs-
genossenschaft Holz und Metall (BGHM), dass ein von ihr 
geprüftes Unternehmen alle wesentlichen organisatorischen 
Pflichten im Arbeitsschutz eingehalten hat. Wenn die Prä-
vention oder andere Abteilungen der BGHM keine Einwände 
gegen den geprüften Mitgliedsbetrieb mit bis zu 250 Mitar-
beitern hervorbringen, beträgt die Gültigkeit des „Sicher mit 
System“-Gütesiegels drei Jahre. 

Der Wystrach GmbH wurde durch die Zertifizierung mit dem 
Gütesiegel „Sicher mit System“ attestiert, dass kein Bußgeld-
verfahren gegen den Unternehmer oder gegen Mitarbeiter, 
denen Unternehmerpflichten übertragen worden sind, durch 
die Berufsgenossenschaft oder die staatliche Arbeitsschutz-
behörde anhängig sind oder innerhalb der letzten zwei Jahre 
Bußgelder verhängt worden sind. Zudem hat das Unterneh-
men die Bedingung erfüllt, in den letzten vier Jahren nicht 
mehr als zweimal einen Höchstzuschlag im Beitragsaus-
gleichsverfahren erhalten zu haben. Im laufenden Kalender-
jahr oder im Vorjahr hat sich im Unternehmen des europa-
weiten Marktführer im Bereich Druckgasflaschenbündel kein 
tödlicher Arbeitsunfall (ohne Wegeunfälle) ereignet, der auf 
technische oder organisatorische Mängel zurückzuführen 
war, die im Verantwortungsbereich des Unternehmens lagen. 
Die Unternehmer der Wystrach GmbH und alle betrieblichen 
Führungskräfte, mindestens bis zur Meisterebene, denen Un-
ternehmerpflichten übertragen wurden, haben im Vorfeld 

der Vergabe des „Sicher mit System“-Gütesiegels an einem 
eintägigen Seminar für Führungskräfte teilgenommen. 

Das Weezer Unternehmen darf das Gütesiegel innerhalb 
der nächsten drei Jahre öffentlichkeits- und werbewirksam 
tragen. Damit ist es der Wystrach GmbH gelungen, ihren Ar-
beitsschutz weiter zu optimieren. Des Weiteren konnten mit 
dieser Maßnahme die betrieblichen Abläufe, die Qualität der 
Arbeitsergebnisse, die Produktivität, die Motivation der Be-
schäftigten, das Betriebsklima sowie die Sicherheit und der 
Gesundheitsschutz im Unternehmen verbessert werden. Die 
offizielle Übergabe des Siegels wurde im Rahmen unseres 
Sommerfestes im September durch Herrn Arnd Schulz vor-
genommen.  

BGHM confirms: Wystrach GmbH is 
‘Sicher mit System*’ 

Wystrach GmbH has been certified with the seal of quality 
‘Sicher mit System’ by the Trade Association for Wood and 
Metal (‘Berufsgenossenschaft Holz und Metall’, BGHM). 

The seal, which is awarded as part of an occupational safe-
ty management system to guarantee occupational safety, 
will be valid for the company based in Weeze for the next 
three years.

In awarding the ‘Sicher mit System’ seal of quality, the 
BGHM confirms that a company they have inspected ful-
fils all of the necessary occupational safety requirements. 
If the inspection team, or any of BGHM department, finds 
no major faults with a company with up to 250 employees, 
the seal remains valid for three years. 

The ‘Sicher mit System’ seal of quality certifies that at 
Wystrach GmbH no penalty procedures have been car-
ried out against operators or employees with operating 
duties, there are none pending according to the trade as-
sociation or the state occupational safety authorities, and 
that no fines have been levied within the last two years. 
Additionally, the company fulfils the requirement of not 
having received maximum supplements more than twice 
when balancing fee settlements. In the current or previous 
calendar year there have been no fatal accidents at work 
(excluding commuting accidents) at the place of work of 

the European market leader company 
for compressed gas cylinder bundles due 
to technical or organisational faults in areas for which the 
company is responsible. Wystrach GmbH operators and all 
operational managers, foreman level and above, with ope-
rating duties attended a day-long seminar for managerial 
teams as part of the requirements for receiving the ‘Sicher 
mit System’ seal of quality.

The company based in Weeze is permitted to use the seal 
of quality for publicity and advertising purposes over the 
next three years. Wystrach GmbH, under the coordination 
of safety officers Marc Gütter, Frank Teuwen, Jan Heiwe-
gen and Thomas Booltink, has successfully optimised its 
occupational safety even further as a result. Furthermore, 
this measure has improved the company’s operating pro-
cedures, the quality of work output, productivity, emplo-
yee motivation, the working atmosphere, as well as health 
and safety. Mr Arnd Schulz officially awarded the seal at 
our summer party in September.

*	 a seal that recognises that Wystrach GmbH fulfils all  
	 necessary occupational safety requirements

Mitarbeiter  I Employees Mitarbeiter  I Employees

DIESE 8 REGELN GELTEN
IMMER UND ÜBERALL.

Goldene Regeln zur Vermeidung von tödlichen und schweren Ereignissen.

Grundlage für alles, was wir tun

Die goldenen Regeln basieren auf schweren und tödlichen Unfällen so-
wie auf Erfahrungen in unserem Unternehmen. Sie sorgen dafür, dass alle 
Wystrach-Mitarbeiter/-innen und unsere Partner die Arbeiten stets sicher 
und unversehrt erledigen können.

Die Regeln gelten jederzeit

Durch die Einhaltung der goldenen Regeln verhidern wir schwere Verlet-
zungen und Todesfälle. Die Regeln betreffen die kritischen Bereiche bei 
unseren Tätigkeiten, die ein hohes Risiko beinhalten. Die Regeln müssen 
jederzeit von allen Mitarbeitern/-innen eingehalten werden und führen 
bei Nichteinhaltung immer zu Konsequenzen.

Verantwortung!

Die Regel „Persönliche Verantwortung für Sicherheit“ untermauert den 
hohen Stellenwert, den wir der Sicherheit und dem Erreichen unserer 
Ziele „Keine Todesfälle“ und „Null Unfälle“ beimessen.

Alle anderen Regeln beziehen sich auf risikoreiche Tätigkeiten. Die erste 
Regel legt hingegen klare Erwartungen fest, wie sich alle, die für oder mit 
Wystrach arbeiten, zu verhalten haben, damit sich Sicherheit zu 100% in 
unserem verhalten zu 100% der Zeit wiederspiegelt.

Diese Regeln gelten immer - ohne Ausnahme!

4. Arbeiten in der Höhe
Wir führen Arbeiten in der Höhe nur aus, wenn die erfor-
derlichen Sicherheitsmaßnahmen zur Verhinderung von 
Abstürzen getroffen sind.

Wir benutzen geprüfte Leitern ordnungsgemäß nur für 

kurzfristige Arbeiten. Die zulässige Arbeitshöhe darf in der 
Regel 2,5 m nicht überschreiten (zur Besichtigung 4 m). 
Gerüste und Hubarbeitsbühnen werden ordnungsgemäß 
eingesetzt und regelmäßig geprüft.

2. Fahren und Fahrzeuge
Wir führen unsere Fahrzeuge jederzeit sicher und verant-
wortungsvoll und verwenden die zur Verfügung gestellte 
Sicherheitsausrüstung.

Wystrach-Mitarbeiter zeichnen sich durch ihr defensives 
Fahrverhalten aus. Wir halten Geschwindigkeitsbegren-
zungen ein und passen uns an das Wetter, den Verkehr 

und den Straßenzustand an. Wir fahren nicht unter dem 
Einfluss von Alkohol oder Drogen, nicht übermüdet und 
telefonieren nicht beim Autofahren. Unsere Fahrzeuge 
müssen sich immer in einem sicheren Zustand befinden.

Mitarbeiter, die im Auftrag von Wystrach regelmäßig Fahr-
zeuge fahren, werden wiederkehrend geschult.

3. Arbeitserlaubnis
Wir wenden, wo erforderlich, das Arbeitserlaubnisverfah-
ren an, um sicherzustellen, dass Gefahren und Risiken ver-
standen und unter Kontrolle sind.

Vor Beginn gefährlicher Arbeiten müssen die Arbeitser-
laubnis ausgestellt, erforderliche Maßnahmen getroffen 
und alle Mitarbeiter unterwiesen sein. Die Arbeiten über-
wachen wir gemäß dem Risiko.

Wir arbeiten nur nach Freischaltung von Energie und nach 
Druckentspannung, betreten keine Behälter oder enge 
Räume, bevor sämtliche Schutzmaßnahmen durchgeführt 
wurden und führen Feuerarbeiten nur mit den notwendi-
gen Brandschutzmaßnahmen durch.

Das Erlaubnisscheinverfahren gilt auch für Fremdfirmen 
und Kontraktoren.

1. Persönliche Verantwortung für Sicherheit
Durch unser Handeln und unser Verhalten demonstrie-
ren wir stets persönliche Verantwortung für Sicherheit. 
Zusätzlich werden wir als Geschäftsführung oder Vorge-
setzte stets ein Verhalten vorleben, dass eine positive und 
proaktive Sicherheitskultur fördert.

Bevor wir eine Tätigkeit aufnehmen, hinterfragen wir die 
Gefahren und Risiken. Natürlich befolgen wir stets die 
Regeln und Vorschriften und werden diese niemals um-
gehen. Als Wystrach-Mitarbeiter werden wir sofort tätig, 

wenn wir gefährliches Verhalten oder gefährliche Zustän-
de erkennen.

Wir stoppen unsere Arbeit, sobald diese unsicher erscheint 
und holen uns Unterstützung durch Kolleginnen und Kol-
legen, Vorgesetzte oder Sicherheitspersonal. Wir denken 
stets auch an die Sicherheit der anderen und setzten sie 
weder durch unser Handeln noch unser Verhalten oder 
unsere Entscheidungen einem Risiko aus.

6. Management von Dienstleistern
Wir managen und wählen unsere Auftragnehmer so aus, 
dass mit ihnen das gleiche Sicherheitsniveau wie mit un-
seren eigenen Mitarbeitern erreicht wird.

Wenn wir Arbeiten an Dritte vergeben (auch auf Baustel-
len, bei Kunden und Transporten), sind unsere Dienstleister 

für ihren Leistungsumfang verantwortlich. Doch wir tra-
gen die übergeordnete Verantwortung für die Sicherheit.

Wir wählen nur kompetente und sicher arbeitende Dienst-
leister aus und überwachen und bewerten je nach Risiko 
die Leistung hinsichtlich der Arbeitssicherheit.

8. Meldung von Vorfällen

Wir melden alle Vorfälle, um sie zu untersuchen, die Ursa-
chen festzustellen und zu korrigieren sowie die Erkennt-
nisse daraus gemeinsam nutzen zu können.

Wir sind verpflichtet, alle Unfälle, Schadensfälle und Bei-
naheunfälle sofort dem Abteilungsleiter und der für die 
Sicherheit zuständigen Abteiltung zu melden.

Grundsätzlich untersuchen wir alle Ereignisse innerhalb 
von zwei Werktagen (Erstuntersuchung) und legen geeig-
nete Sofortmaßnahmen zur Verhinderung ähnlicher Ereig-
nisse fest. Die Sofortmaßnahmen werden umgehend um-
gesetzt. Die Ergebnisse werden in Synergie dokumentiert.

Ereignisse mit hohem Gefährdungspotenzial sind zusätz-
lich methodisch  durch den Produktionsleiter zu untersu-
chen und geeignete Maßnahmen festzulegen.

7. Technische Veränderungen
Wir führen technische Veränderungen nur durch, wenn im 
Rahmen eines „Change-Management-Prozess“ alle Sicher-
heitsrisiken berücksichtigt wurden.

Wir werden vorrübergehende oder dauerhafte technische 
Veränderungen nur vornehmen, wenn wir eine Risikobe-

wertung vorgenommen haben, wobei der Einfluss auf die 
Sicherheit sowohl während der Durchführung der Ände-
rung als auch nach deren Umsetzung beurteilt wird. Wir 
legen angemessende Sicherheitsmaßnahmen fest und 
lassen diese durch einen kompetenten Mitarbeiter geneh-
migen.

5. Heben von Lasten
Wir stellen sicher, dass Hebearbeiten mit Kränen und an-
deren Hebezeugen sicher durchgeführt werden.

Wir führen Hebearbeiten nur durch, wenn die Risiken be-
wertet und angemessene Schutzmaßnahmen getroffen 

sind. Das Personal (z.B Kranführer, Anschläger) ist für die 
Bedienung des Hebezeuges unterwiesen und berechtigt. 
Die Hebeausrüstung ist hinsichtlich Konstruktion, Traglast 
und Zustand für die Aufgabe geeignet und geprüft.
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Die Regel „Persönliche Verantwortung für Sicherheit“ untermauert den 
hohen Stellenwert, den wir der Sicherheit und dem Erreichen unserer 
Ziele „Keine Todesfälle“ und „Null Unfälle“ beimessen.

Alle anderen Regeln beziehen sich auf risikoreiche Tätigkeiten. Die erste 
Regel legt hingegen klare Erwartungen fest, wie sich alle, die für oder mit 
Wystrach arbeiten, zu verhalten haben, damit sich Sicherheit zu 100% in 
unserem verhalten zu 100% der Zeit wiederspiegelt.

Diese Regeln gelten immer - ohne Ausnahme!

4. Arbeiten in der Höhe
Wir führen Arbeiten in der Höhe nur aus, wenn die erfor-
derlichen Sicherheitsmaßnahmen zur Verhinderung von 
Abstürzen getroffen sind.

Wir benutzen geprüfte Leitern ordnungsgemäß nur für 

kurzfristige Arbeiten. Die zulässige Arbeitshöhe darf in der 
Regel 2,5 m nicht überschreiten (zur Besichtigung 4 m). 
Gerüste und Hubarbeitsbühnen werden ordnungsgemäß 
eingesetzt und regelmäßig geprüft.

2. Fahren und Fahrzeuge
Wir führen unsere Fahrzeuge jederzeit sicher und verant-
wortungsvoll und verwenden die zur Verfügung gestellte 
Sicherheitsausrüstung.

Wystrach-Mitarbeiter zeichnen sich durch ihr defensives 
Fahrverhalten aus. Wir halten Geschwindigkeitsbegren-
zungen ein und passen uns an das Wetter, den Verkehr 

und den Straßenzustand an. Wir fahren nicht unter dem 
Einfluss von Alkohol oder Drogen, nicht übermüdet und 
telefonieren nicht beim Autofahren. Unsere Fahrzeuge 
müssen sich immer in einem sicheren Zustand befinden.

Mitarbeiter, die im Auftrag von Wystrach regelmäßig Fahr-
zeuge fahren, werden wiederkehrend geschult.

3. Arbeitserlaubnis
Wir wenden, wo erforderlich, das Arbeitserlaubnisverfah-
ren an, um sicherzustellen, dass Gefahren und Risiken ver-
standen und unter Kontrolle sind.

Vor Beginn gefährlicher Arbeiten müssen die Arbeitser-
laubnis ausgestellt, erforderliche Maßnahmen getroffen 
und alle Mitarbeiter unterwiesen sein. Die Arbeiten über-
wachen wir gemäß dem Risiko.

Wir arbeiten nur nach Freischaltung von Energie und nach 
Druckentspannung, betreten keine Behälter oder enge 
Räume, bevor sämtliche Schutzmaßnahmen durchgeführt 
wurden und führen Feuerarbeiten nur mit den notwendi-
gen Brandschutzmaßnahmen durch.

Das Erlaubnisscheinverfahren gilt auch für Fremdfirmen 
und Kontraktoren.

1. Persönliche Verantwortung für Sicherheit
Durch unser Handeln und unser Verhalten demonstrie-
ren wir stets persönliche Verantwortung für Sicherheit. 
Zusätzlich werden wir als Geschäftsführung oder Vorge-
setzte stets ein Verhalten vorleben, dass eine positive und 
proaktive Sicherheitskultur fördert.

Bevor wir eine Tätigkeit aufnehmen, hinterfragen wir die 
Gefahren und Risiken. Natürlich befolgen wir stets die 
Regeln und Vorschriften und werden diese niemals um-
gehen. Als Wystrach-Mitarbeiter werden wir sofort tätig, 

wenn wir gefährliches Verhalten oder gefährliche Zustän-
de erkennen.

Wir stoppen unsere Arbeit, sobald diese unsicher erscheint 
und holen uns Unterstützung durch Kolleginnen und Kol-
legen, Vorgesetzte oder Sicherheitspersonal. Wir denken 
stets auch an die Sicherheit der anderen und setzten sie 
weder durch unser Handeln noch unser Verhalten oder 
unsere Entscheidungen einem Risiko aus.

6. Management von Dienstleistern
Wir managen und wählen unsere Auftragnehmer so aus, 
dass mit ihnen das gleiche Sicherheitsniveau wie mit un-
seren eigenen Mitarbeitern erreicht wird.

Wenn wir Arbeiten an Dritte vergeben (auch auf Baustel-
len, bei Kunden und Transporten), sind unsere Dienstleister 

für ihren Leistungsumfang verantwortlich. Doch wir tra-
gen die übergeordnete Verantwortung für die Sicherheit.

Wir wählen nur kompetente und sicher arbeitende Dienst-
leister aus und überwachen und bewerten je nach Risiko 
die Leistung hinsichtlich der Arbeitssicherheit.

8. Meldung von Vorfällen

Wir melden alle Vorfälle, um sie zu untersuchen, die Ursa-
chen festzustellen und zu korrigieren sowie die Erkennt-
nisse daraus gemeinsam nutzen zu können.

Wir sind verpflichtet, alle Unfälle, Schadensfälle und Bei-
naheunfälle sofort dem Abteilungsleiter und der für die 
Sicherheit zuständigen Abteiltung zu melden.

Grundsätzlich untersuchen wir alle Ereignisse innerhalb 
von zwei Werktagen (Erstuntersuchung) und legen geeig-
nete Sofortmaßnahmen zur Verhinderung ähnlicher Ereig-
nisse fest. Die Sofortmaßnahmen werden umgehend um-
gesetzt. Die Ergebnisse werden in Synergie dokumentiert.

Ereignisse mit hohem Gefährdungspotenzial sind zusätz-
lich methodisch  durch den Produktionsleiter zu untersu-
chen und geeignete Maßnahmen festzulegen.

7. Technische Veränderungen
Wir führen technische Veränderungen nur durch, wenn im 
Rahmen eines „Change-Management-Prozess“ alle Sicher-
heitsrisiken berücksichtigt wurden.

Wir werden vorrübergehende oder dauerhafte technische 
Veränderungen nur vornehmen, wenn wir eine Risikobe-

wertung vorgenommen haben, wobei der Einfluss auf die 
Sicherheit sowohl während der Durchführung der Ände-
rung als auch nach deren Umsetzung beurteilt wird. Wir 
legen angemessende Sicherheitsmaßnahmen fest und 
lassen diese durch einen kompetenten Mitarbeiter geneh-
migen.

5. Heben von Lasten
Wir stellen sicher, dass Hebearbeiten mit Kränen und an-
deren Hebezeugen sicher durchgeführt werden.

Wir führen Hebearbeiten nur durch, wenn die Risiken be-
wertet und angemessene Schutzmaßnahmen getroffen 

sind. Das Personal (z.B Kranführer, Anschläger) ist für die 
Bedienung des Hebezeuges unterwiesen und berechtigt. 
Die Hebeausrüstung ist hinsichtlich Konstruktion, Traglast 
und Zustand für die Aufgabe geeignet und geprüft.

DIESE 8 REGELN GELTEN
IMMER UND ÜBERALL.
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Sommerfest 2016

Auf dem diesjährigen Sommerfest der Wystrach GmbH wur-
de einmal mehr deutlich, wie sehr unser Unternehmen zu-
sammengewachsen ist. Im feierlichen Rahmen und lockerer 
Atmosphäre jagte in diesem Jahr ein Höhepunkt den nächs-
ten. Allen voran sorgte die offizielle Übergabe des Gütesiegels 
„Sicher mit System“ durch die Berufsgenossenschaft Holz und 
Metall an unser Unternehmen für große Freude und Stolz. 
Zudem präsentierten unsere Auszubildenden im Rahmen 
unseres jährlichen Azubi-Projektes den Film „Undercover 
Rainer“, der zur Aufmerksamkeitssteigerung des in diesem 
Projekt entstandenen Mitarbeitermagazins „Wy Backstage“ 
gedreht wurde. Damit stellte die Veröffentlichung von „Wy 
Backstage“ ein weiteres Highlight unseres Sommerfestes dar. 
Ein „Programmpunkt“, der uns besonders mit Stolz erfüllt ist 
in jedem Jahr die Ehrung unserer Unternehmensjubilare. In 
diesem Jahr konnten zahlreiche treue Mitarbeiter für 10-, 20- 
und 25-jährige Unternehmenszugehörigkeit geehrt werden. 

Ein umgebauter Gabelstapler mit montiertem Basketballkorb 
und ein Nagelblock sorgten bei den Besuchern des Sommer-
festes für gute Unterhaltung. Für die nötige Stärkung standen 
Grill, Buffet, Eis und Kuchen bereit, sodass nach der inoffiziel-
len Eröffnung der Tanzfläche durch unseren Geschäftsführer, 
wieder einmal bis in die Nacht getanzt, gefeiert und gelacht 
werden konnte. 

Summer Party 2016 

At this year’s Wystrach GmbH summer party it yet again be-
came clear just how close-knit our company has become. The 
relaxed, celebratory atmosphere this year made for highlight 
after highlight. Most notably, the official handing over of the 
‘Sicher mit System’ seal of quality by the Trade Association for 
Wood and Metal was a source of much pride and joy. Our 
trainees also presented their film ‘Undercover Rainer’, part of 
this year’s trainee project, which aimed to give publicity to 
the new employee magazine, Wy backstage, the latter being 
the main goal of the project. The publication of Wy Backstage 
was thus a further highlight from the party. Another ‘item on 
the agenda’ that made us particularly proud was the recogni-
tion of our company’s employee anniversaries. This year many 
employees were honoured for 10, 20 and 25 years of loyalty 
to the company.

A modified forklift truck with a basketball hoop and nail file 
block provided visitors with great entertainment. A BBQ, 
buffet, ice cream and cake stand gave guests the necessary 
strength to dance and party on into the night following the 
unofficial opening of the dancefloor.

Wystrach intern  I  Wystrach inside

„FEIERLICHE ÜBERGABE
DES SIEGELS „SICHER MIT SYSTEM“ 
DER BERUFSGENOSSENSCHAFT.“ ›

›„AUFFÜHRUNG
DES AZUBIPROJEKTS AUF  
DEM DIESJÄHRIGEN SOMMERFEST.“

„SOLEMN HANDING-OVER
OF THE „SICHER MIT SYSTEM“-SEAL  

OF THE STAFF ASSOCIATION.“

„PRESENTATION
OF THE TRAINEE PROJECT

AT THIS YEAR´S SUMMER PARTY.“
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Unternehmenserweiterung

Die Wystrach GmbH setzt ihr stetiges Wachstum weiter fort. 
Im Oktober 2016 startete unser Projekt Unternehmenserwei-
terung, das im Juli 2017 abgeschlossen sein soll. Mit einem 
Gesamtinvestitionsvolumen von 3,5 Millionen Euro werden 
Werk 1 und Werk 2 ausgebaut. Werk 1 erhält eine Versand- 
und Kommissionierungshalle mit einer Größe von 1.678 
Quadratmeter. Damit werden die logistischen Abläufe opti-
miert und die Lagerkapazität erweitert. Nach der Werkser-
weiterung wird die Lagerkapazität von 2.000 um weitere ca. 
1.400 Paletten bzw Bündelstellplätze erhöht, was ca. 41.000 
Druckgasflaschen entspricht. Unser Werk 2 wird im Zuge der 
Unternehmenserweiterung um rund 1.600 Quadratmeter 
erweitert. Die Bereiche Metallbau, Materialvorbereitung und 
Großspeicherbau werden mit dieser Maßnahme ausgebaut. 
Neben der Optimierung der Arbeitsabläufe werden auch hier 
die Kapazitäten der Wystrach GmbH erhöht. Langfristig soll 
das Unternehmen jedoch weiter vergrößert werden, weshalb 
auch ein Reservegrundstück mit einer Größe von rund 20.000 
Quadratmeter von der Wystrach GmbH erworben wurde.   

2017 - Wystrach 2.0 

Die Webseite der Wystrach GmbH präsentiert sich ab sofort 
in neuem Design. Das Redesign der Seite äußert sich sowohl 
in einem helleren und freundlicheren Erscheinungsbild als 
auch in inhaltlichen sowie technischen Neuerungen. Durch 
Responsive Webdesign wird gewährleistet, dass die Websei-
te auch auf mobilen Endgeräten wie Smartphone und Tablet 
dargestellt werden kann. Zudem trägt die modular angelegte 
neue Webseite den ständigen Entwicklungen der Wystrach 
GmbH Rechnung, indem sie schneller aktualisierbar ist. Auch 
unser Auftritt in den Social Media ist auf der neuen Websei-
te stärker integriert. Inhaltlich rückt das vielfältige Wystrach-
Produktspektrum mehr in den Fokus. Den Kunden unseres 
Unternehmens ist es fortan möglich, unsere Produkte mithilfe 
von 3D-Animationen näher zu betrachten und ein virtueller 
Rundgang durch die Räumlichkeiten der Wystrach GmbH ge-
währt ihnen exklusive Einblicke.      

2017 - Wystrach 2.0

As of now the Wystrach GmbH website has a new design. 
The site’s redesign brings with it not only aesthetic changes, 
now with a lighter, more friendly appearance, but also tech-
nical adjustments and changes in content. With Responsive 
Webdesign we guarantee that the website can be displayed 
on mobile devices such as smartphones and tablets. In ad-
dition, the new website, with its modular structure, will be 
updated accordingly as Wystrach GmbH continues to deve-
lop because it can now be updated more quickly. Our social 
media presence is also integrated more heavily into our new 
website. As far as content is concerned, the website will focus 
more on Wystrach’s varied range of products. Our customers 
can now take a close-up look at our products using our 3D 
animations and can take a tour of Wystrach GmbH’s premises, 
giving them exclusive insights into how we work.

Company expansion

Wystrach Gmbh continues to grow. In October 2016 began 
our Company Expansion Project, due to be completed by 
July 2017. With a total investment volume of 3.5 million euros, 
Factories 1 and 2 will be extended. Factory 1 will have a 1.678 
m2 dispatches and commissions hall built onto it, thus opti-
mising logistical procedures and increasing storage capacity. 
Once the factory extension is complete we will have a storage 
capacity of 1,600 palettes or bundles, which is approximate-
ly 20,000 gas compression tanks. Factory 2 will be enlarged 
to a capacity of around 1,600 m2. Our metalworking, material 
preparation and large storage facilities will all be expanded 
as a result. Alongside the optimisation of our production pro-
cedures, these measures will also increase Wystrach GmbH’s 
capacities. In the long term, however, company expansion 
cannot stop there, which is why we will also be acquiring a 
20,000 m2 plot of unused land. 

Wystrach intern  I  Wystrach inside Wystrach intern  I  Wystrach inside



2524

Wystrach intern  I  Wystrach inside Wystrach intern  I  Wystrach inside

Tiefe Einblicke  
in unsere Produkte...

3D-Animationen unseres Wasserstoff-Trailers ermöglichen 
einen neuen Blick auf unsere Produkte. Damit ermöglichen 
wir es unseren Kunden und Geschäftspartnern, diese aus ver-
schiedenen Winkeln zu betrachten. Das erhöht die Transpa-
renz der Wystrach GmbH, die unser Unternehmen bewusst 
gewährt, um die Qualität unserer Produkte unter Beweis zu 
stellen. Zudem wird der Facettenreichtum unserer Produkte 
so deutlich. Zu sehen sind die 3D-Animationen auf der Wys-
trach Webseite.

In-depth insights into  
our products...

3D animations of our hydrogen trailers mean our products 
can be viewed from a new perspective. Thanks to these ani-
mations, our clients and business partners can examine our 
products from many different angles. At Wystrach GmbH we 
are intentionally transparent about our products since it al-
lows us to showcase the quality of our products – these ani-
mations increase our company’s transparency. Additionally, 
the multifacetted capacities of our products are made clear. 
The 3D animations can be found on the Wystrach website.

...Tiefe Einblicke in  
unser Unternehmen

360°-Aufnahmen unserer Produktionsanlagen ermöglichen 
unseren Kunden und Geschäftspartner einen Virtuellen 
Rundgang durch unser Unternehmen. Mit einer 105 Megapi-
xel-Spezialkamera hat die Medienagentur Klöcker zahlreiche 
Aufnahmen gemacht, die eine Virtual Reality (Virtuelle Reali-
tät, kurz VR) erzeugen. Durch Klicken kann sich der Betrachter 
der Aufnahmen in Werk 1 und Werk 2 hin und her bewegen. 
Unter anderem ist auch das von unserem Partner Reca instal-
lierte Hochregallager zu sehen. Durch den Virtuellen Rund-
gang können sich Kunden und Geschäftspartner aus der Fer-
ne davon überzeugen, dass unser Motto „Worldwide art of 
precision“ von uns gelebt wird. Der Rundgang durch unser 
Unternehmen kann auf unserer Homepage absolviert wer-
den und wird zusätzlich bei Google Street View hochgeladen.

...In-depth insights into  
our company

360° videos of our production plants allow our clients and 
business partners to go on a virtual tour of our company. 
Using a 105 megapixel special camera, media agency Klö-
cker took many recordings with which they have produced a 
virtual reality (VR) experience. Just by clicking, the spectator 
can move between the recordings of Factory 1 and Factory 
2. Among other things, in the recording you can see the 
high-bay warehouse installed by partner Reca. This virtual 
tour means that clients and business partners can experi-
ence for themselves from afar that we put our motto, ‘World-
wide art of precision’, into practice. The tour of our company 
can be experienced on our homepage and will also be 
uploaded onto Google Street View.

VR-Brille VR-Goggles
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Zertifizierung:  
Schweißfachbetrieb der höchsten Qualitätsstufe

Am 21.09.2016 wurde die Wystrach GmbH als Schweißfachbetrieb im Schienenfahrzeugbauch 
nach DIN EN 15085-2 (CL1) zertifiziert. Damit ist unser Unternehmen ein zugelassener Fachbe-
trieb für das Schweißen von hoch sicherheitsrelevanten Bauteilen von Schienenfahrzeugen. 
Die Kennzeichnung CL1 bestätigt der Wystrach GmbH die höchstmögliche Zertifizierungsstufe 
nach DIN EN 15085-2. Aufgrund der fahrdynamischen Dauerbelastung und der geltenden Si-
cherheitsanforderungen werden an die Schweißarbeiten im Schienenfahrzeugbau besonders 
hohe Qualitätsansprüche gestellt. Bei der Herstellung der entsprechenden Bauteile sind große 
Sorgfalt und umfassendes Know-how unerlässlich. Mit der Zertifizierung der höchsten Stufe 
CL1 ist es uns möglich, unseren Kunden Schweißbauteile für den Neubau, den Umbau und die 
Instandsetzung kompletter Schienenfahrzeuge und deren Bauteile anzubieten. Vom außeror-
dentlichen Fertigungs- und Qualitätsniveau der Wystrach GmbH profitieren nun auch unsere 
Kunden aus dem Bahnsektor.  

Certification:  
highest quality level for a welding company

On 21 September 2016, Wystrach GmbH became certified in accordance with DIN EN 15085-2 
(CL1) for the welding of railway vehicles. As a result, our company is now a licensed specialist in 
the welding of railway vehicle safety components. The CL1 label confirms that Wystrach GmbH 
meets the highest possible quality demands as defined under DIN EN 15085-2. Due to the fact 
that railway vehicles carry continuous loads with dynamic movement, welding operations on 
railway vehicles are subject to highly stringent quality standards. Great care and comprehensive 
know-how is essential when manufacturing the relevant components. The top-level CL1 certi-
fication means we can offer customers welded components for the construction, upgrade and 
repair of whole railway vehicles and their parts. Our customers from the railway sector can now 
also benefit from Wystrach GmbH’s extraordinary level of output and high quality.

Produktqualität  I  Product quality



Wystrach GmbH  I  Industriestraße 60  I  47652 Weeze  I  Germany
Tel.: +49 (0) 28 37 / 91 35-0  I  Fax: +49 (0) 28 37 / 91 35-30   I  info@wystrach-gmbh.de   I  www.wystrach-gmbh.de ©
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